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Bericht von Mag. Julia Wolte

Die Anreise nach Apetlon-Pamhagen erfolgte an einem bewölkten Freitag. Zusätzlich zu den Wolken, die am Himmel hingen, stand uns Kärntnern ein großes Fragezeichen auf die Stirn geschrieben: geschieht noch ein Wunder, sodass uns ein Pferd zuläuft oder überraschend ein Kärntner Pferd-Reiter-Team auftaucht, um für die BLMM zumindest eine Mannschaft zu stellen? Aus den ursprünglich geplanten zwei Kärntner Mannschaften (immerhin ging es um die Titelverteidigung) wurde Donnerstagabend plötzlich KEINE – denn das ganze Lavanttal, das anfänglich eine eigene Kärntner Mannschaft stellen wollte, beschloss kurzfristig auf den Start zu verzichten. Unsere junge Kärntner Meisterin Marianne Angerer wurde durch eine Angina ans Bett gefesselt, das Pferd von Andrea Enk fiel aus und der heuer so erfolgreiche Reimar Bach verzichtete ebenso auf einen Start, weil seine Tochter Claudia Probleme mit dem Meniskus hatte. Drei Kärntner fuhren trotzdem guter Dinge ins Burgenland und hofften auf ein Wunder: Dieter PUCKER mit ATLAS, Sandra WADSACK mit LA.-IBN GHALION und Charly USCHNIG mit LIBERTY. Doch die Kärntner Distanzgarde wartete und hoffte vergebens…
Im großen Festzelt am Veranstaltungsort gab es gegrillte Köstlichkeiten, aber auch knusprige Pommes frites sowie jede Menge Getränke – somit war für das leibliche Wohl der Reiter ebenso hervorragend gesorgt. Richter Ing. Harald GRINSCHGL begrüßte die Starter und ihre Grooms am Abend bei der Rittbesprechung und erklärte die Strecke, unter anderem wurde auch der Hinweis gegeben, dass es einmal eine Brücke zu passieren gäbe, auf der man an der linken Seite aufpassen müsse, weil dort ein Loch im Boden wäre, in das ein Pferdehuf schon hineinpassen würde (. Die Strecke selbst war sehr abwechslungsreich – zumal es verschiedene Schleifen zu reiten gab: die 60 km-Starter beispielsweise ritten zuerst 30, dann 20 und zu guter Letzt 10 km (was durchaus eine gute Idee und „angenehm“ für den Kopf ist). Für die Grooms ergab sich daraus ebenso eine Herausforderung: immer wieder mussten neue Groomig-Punkte angefahren (und zuvor gefunden) werden. Zumal das Tempo bei der BLMM ein extrem hohes ist, wurde beim Groomen wohl auch einmal die erlaubte Höchstgeschwindigkeit auf Orts-, Landes- und Bundesstraßen überschritten (wie im Nachhinein bekannt wurde, gab es auch eine Beschwerde bei der örtlichen Polizei). Man könnte sagen, die Reiter waren schneller unterwegs, als es die Polizei erlaubt (sodass manche Grooms wohl etwas schneller fahren mussten). (
Der Start für den 80km-Bewerb war um 6.30 Uhr – bei bewölktem Himmel und angenehm kühlen Temperaturen. So blieb den Reitern genug Zeit, sich im großen Festzelt mit einem ordentlichen Frühstück (das Angebot reichte von Marmelade und Honig über Schinken und Käse, bis hin zu Kaffee und Tee) für den tempointensiven Ritt zu stärken. Der 60 km-Bewerb startete um 7.00 Uhr. Cornelia WETTON und Jürgen GRADWOHL waren gleich zu Beginn die großen Tempomacher und ritten vorne weg. Die Grooms hatten so alle Gaspedale voll zu tun, vor den Reitern an den Grooming-Points zu sein. Schließlich führte der Ritt durch das Naturschutzgebiet am Neusiedlersee und so durften ausschließlich die asphaltierten Straßen befahren werden. Die Nationalparkwächter (so wurde uns bereits bei der Rittbesprechung mitgeteilt) wären besonders streng und man würde sie manchmal in ihrer Tarnkleidung gar nicht richtig erkennen können. Also waren die Grooms besonders vorsichtig, was die Schotterstraßen betraf. 
Den Bewerb über 80 km (11 Starter) gewann Bernd LANGUSCH mit seinem hübschen, dunkelbraunen Shagya-Araber MARENGO O BAJAN in einer Zeit von 3:38:46 und einer Durchschnittsgeschwindigkeit von 21,94 km/h vor Gerlinde OFFENMÜLLER auf MUSZAIR P in einer Zeit von 3:44:23. Dritter in diesem Bewerb, nur zwei Sekunden hinter der Zweiten, wurde Dr. Andreas FISCHER auf RA’RULYNAH. In diesem Bewerb fielen zwei Pferde wegen Lahmheit aus der Wertung. 
Den Bewerb über 60 km (mit 23 Startern!) konnten Dieter PUCKER und sein Shagya-Araber-Wallach ATLAS in einer Zeit von 2:36:02 und einer Durchschnittsgeschwindigkeit von 23,072 km/h vor Cornelia WETTON auf RAMIRAH in einer Zeit von 2:36:03 in einem äußerst spannenden Finish knapp für sich entscheiden. Als Dritter durchquerte Jürgen GRADWOHL mit AMIRA den Zielbogen. Auf der Strecke über 60 km gab es trotz des hohen Tempos nur drei Ausfälle, die allesamt durch Lahmheit bedingt waren.
Auf der Distanz über 40 km starteten insgesamt 19 Pferd-Reiter-Paare, wovon drei nicht an der BLMM teilnahmen. Alle, die diesen Ritt in der Wertung beenden konnten, erreichten die Leistungsklasse 1. Es gab nur zwei, die die Wertung nicht beendeten (ein Pferd wegen Lahmheit, das andere wurde von der Reiterin aus der Wertung genommen). 

Auf der 20 km Strecke starteten drei Reiter mit ihren Pferden, davon beendeten zwei den Ritt in Leistungsklasse 1 in der Wertung. Das dritte Pferd schied wegen Lahmheit aus. 

Insgesamt waren also 56 Pferd-Reiter-Paare am Start, 8 Pferde konnten den Ritt nicht in der Wertung beenden – was eine Ausfallquote von 14,29% ergibt.

Nachdem der Titelverteidiger Kärnten keine Mannschaft auf die Beine stellen konnte, rangen fünf Bundesländer um den Meisterschaftstitel: Burgenland (2 Mannschaften), Oberösterreich (2 Mannschaften), Steiermark (2 Mannschaften), Niederösterreich und Tirol. Die Mannschaften aus dem Burgenland konnten den Heimvorteil verwerten und schafften einen Doppelsieg bei den diesjährigen Bundesländermannschaftsmeisterschaften: die Mann-(bzw. Frau-)schaft Burgenland 2 (bestehend aus Gudrun MITTER auf GIDRAN, Claudia FRANZEL auf HAMIRA, Dagmar MITTENDORFER auf LASKA und Daniela ABRAHAM auf HAG-KHARIMA SHADA) siegte mit 995 Punkten vor der Mannschaft Burgenland 1 (bestehend aus Franziska GRÜNWALD auf INDIGO, Jürgen GRADWOHL auf AMIRA, Roman GUMHALTER auf ROKSANT, Kerstin SCHÖN auf SHALIMAAR und Teresa GUMHALTER auf POJAR) mit 980 Punkten.  
An dieser Stelle möchte ich allen Reitern und Pferden zu ihren großartigen Leistungen gratulieren und mich im Namen aller Reiter beim Veranstalterteam rund um Sonja KÖGL für die tolle Organisation dieses für 2008 letzten, österreichischen Distanzrittes und die perfekte Streckenmarkierung (obwohl ich selbst nicht geritten bin, ist mir mehrfach zu Ohren gekommen, dass die Strecke hervorragend markiert war!)  bedanken. Wir werden diesen Ritt allen daheim gebliebenen Kärntnern empfehlen und hoffen darauf, dass es auch 2009 einen Distanzritt im Nationalpark Neusiedlersee geben wird.

